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Vereinbarung zwischen Österreich und Singapur betreffend den Export bestimmter Kleidung
von Singapur nach Österreich

(Übersetzung)

14. November 1983

Herrn Lim Kim Kuay
Direktor
Handelsentwicklungsbehörde
Singapur

Sehr geehrter Herr Lim!

Ich beehre mich, auf das Abkommen über den
Internationalen Handel mit Textilien *), das in
Genf am 20. Dezember 1973 abgeschlossen wurde
und auf das Protokoll betreffend die Verlängerung
des Abkommens **), abgefaßt in Genf am
22. Dezember 1981, sowie auf den Notenwechsel
zwischen Singapur und Österreich ***) vom 8.
bzw. 22. Dezember 1981 Bezug zu nehmen.

Ich beziehe mich weiters auf die Konsultationen,
die am 10., 11. und 14. November 1983 in Singapur
zwischen Vertretern Singapurs und Österreichs
stattgefunden haben. Als Ergebnis dieser Konsulta-
tionen ist folgende Vereinbarung zwischen Öster-
reich und Singapur erzielt worden:

1. Singapur wird die Exporte nach Österreich von
Blusen aus Geweben aus Baumwolle und syntheti-
schen oder künstlichen Spinnstoffen Nr. ex 61.02
der Nomenklatur des Rates für die Zusammenar-
beit auf dem Gebiete des Zollwesens auf das nach-
stehend angeführte Ausmaß beschränken:

1984: 299000 Stück

1985: 301990 Stück

1986: 305010 Stück

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 513/1982

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 67/1982
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2. Gegen Vorlage von Ursprungszeugnissen, ent-
sprechend dem Muster laut Anhang, die von der
Behörde Singapurs innerhalb der vereinbarten Aus-
fuhrkontingente für den direkten und/oder indi-
rekten Export von Singapur nach Österreich ausge-
stellt werden und mit dem Vermerk versehen sind,
daß die betreffende Sendung den vereinbarten Aus-
fuhrkontingenten angelastet wurde, wird die
zuständige österreichische Behörde die entspre-
chenden Einfuhrbewilligungen unverzüglich und in
jedem Falle innerhalb von drei Wochen ausstellen.

3. Zum Zwecke der Beantragung von Einfuhrbe-
willigungen, welche, wie im obigen Absatz 2 ange-
führt, gegen die Vorlage von Ursprungszeugnissen
ausgestellt werden, wird die Gültigkeit dieser
Ursprungszeugnisse sechs Monate nach dem Ende
der 12-Monatsperiode, in welcher sie ausgestellt
wurden, ablaufen.
4. Für das im Absatz 1 angeführte Produkt wird
Übertrag und Vorgriff zusammen 10% nicht über-
steigen, wovon der Vorgriff nicht mehr als 5%
betragen soll.
5. Um Härten gegenüber dem Handel mit geweb-
ten Blusen zu vermeiden, werden von Österreich
Lieferungen, die am/oder vor dem 31. Dezember
1983 erfolgten, gegen Vorlage des entsprechenden
urkundlichen Nachweises ohne dem im obigen
Absatz 2 angeführten Ursprungszeugnis zugelas-
sen, vorausgesetzt, daß eine Einfuhrbewilligung
spätestens am 28. Februar 1984 beantragt wird.
6. Österreich wird Singapur auf monatlicher und
kumulativer Basis Statistiken zur Verfügung stellen
und Singapur wird Österreich auf der gleichen
Grundlage Statistiken über die in Übereinstimmung
mit obigem Absatz 2 ausgestellten Ursprungszeug-
nisse zur Verfügung stellen. Wenn notwendig, wird
Singapur auf Verlangen Österreichs detailliertere
Informationen in bezug auf spezifische Exporte
von gewebten Blusen nach Österreich unter Anfüh-
rung des Namens des Exporteurs, der Zahl und des
Datums der ausgestellten Ursprungszeugnisse, dem
Datum der Versendungen sowie der durch diese
Ursprungszeugnisse abgedeckten Menge zur Ver-
fügung stellen.

7. Konsultationen betreffend die Handhabung
des Exports gewebter Blusen können auf Wunsch
jeder Partei abgehalten werden.

Wenn dieser Vorschlag für Singapur annehmbar
ist, wird diese Note und Ihre Zustimmungsnote
namens Singapurs ein Abkommen zwischen Öster-
reich und Singapur bilden.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Direktor,
den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochach-
tung.

Ihr

Dr. Gerhard Waas e. h.
Ministerialrat
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie
Österreich
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14. November 1983
Handelsentwicklungsbehörde

1 Maritime Square #03-01
Singapur 0409

Dr. Gerhard Waas
Ministerialrat
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie
Österreich

Sehr geehrter Herr Dr. Waas!

Ich möchte mich auf ihre Note vom 14. Novem-
ber 1983, welche wie folgt lautet, beziehen:

„Ich beehre mich . . . (es folgt der weitere Text
der Übersetzung der österreichischen Eröffnungs-
note in deutscher Sprache) . . . zwischen Österreich
und Singapur bilden."

Ich beehre mich zu bestätigen, daß Ihr Vorschlag
seitens Singapurs angenommen wird. Diese Note
begründet zusammen mit Ihrer Note ein Abkom-
men zwischen unseren zwei Regierungen.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Ministerial-
rat, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hoch-
achtung.

Ihr

Lim Kim Kuay e. h.
Direktor
Handelsentwicklungsbehörde
Singapur

Die Vereinbarung ist am 14. November 1983 in Kraft getreten.

Sinowatz



530 22. Stück — Ausgegeben am 31. Jänner 1984 — Nr. 47

47.

(Übersetzung)

Vereinbarung zwischen den Philippinen Und
Österreich betreffend den Export bestimmter
Kleidung von den Philippinen nach Österreich

1. Diese Vereinbarung wurde unter Berücksichti-
gung des Abkommens über den Internationalen
Handel mit Textilien *) (in der Folge als „Abkom-
men" bezeichnet), das am 20. Dezember 1973 in
Genf abgeschlossen wurde, und des Verlängerungs-
protokolls des Abkommens **), das am 22. Dezem-
ber 1981 abgeschlossen wurde, getroffen.

2. Diese Vereinbarung legt die Vorkehrungen
fest, welche zwischen den Philippinen und Öster-
reich hinsichtlich der Ausfuhr von Blusen im Aus-
maß des im Anhang I angegebenen Kontingentes
und bezüglich der Bewilligung der Ausfuhr Von
Hosen und Hemden aus Geweben nach Österreich
vereinbart wurden.

3. Gegen Vorlage von Ausfuhrbewilligungen, die
von der zuständigen philippinischen Behörde inner-
halb des vereinbarten Ausfuhrkontingentes für die
Ausfuhr nach Österreich ausgestellt werden und
mit dem Vermerk versehen sind, daß die betref-
fende Sendung dem vereinbarten Ausfuhrkontin-
gent angelastet wurde, wird die zuständige österrei-
chische Behörde die entsprechenden Einfuhrbewil-
ligungen ausstellen. Ein Muster einer solchen Aus-
fuhrbewilligung ist als Anhang II angeschlossen.

4. Die Philippinen werden Österreich auf einer
monatlichen Basis Statistiken über die im Anhang I
angeführten Textilerzeugnisse zur Verfügung stel-
len, deren Ausfuhr nach Österreich unter Anrech-
nung auf die im Anhang I angeführten Kontingente
bewilligt wurde.

5. Österreich wird den Philippinen monatlich Sta-
tistiken über Einfuhrbewilligungen, die auf Grund
philippinischer Ausfuhrbewilligungen ausgestellt
wurden, sowie Statistiken über die tatsächlichen, in
das österreichische Zollgebiet eingeführten Men-
gen zur Verfügung stellen.

6. Österreich und die Philippinen stimmen über-
ein, auf Ersuchen jeder der beiden Vertragsteile
über jede Angelegenheit, die sich aus der Durch-
führung dieser Vereinbarung ergibt, in Konsulta-
tionen einzutreten.

7. Bezüglich der Ausfuhr gewebter Slacks, Shorts,
Jeans und Hosen aus Baumwolle, für Männer und
Knaben, Nr. ex 61.01 und Hemden aus Geweben
aus künstlichen oder synthetischen Spinnstoffen
oder Baumwolle, Nr. ex 61.03 der Nomenklatur
des Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiete
des Zollwesens gilt folgendes:

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 513/1982
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(a) Die zuständige österreichische Behörde wird
gegen Vorlage der von der zuständigen phi-
lippinischen Behörde ausgestellten speziellen
Ausfuhrbewilligungen, in welchen Österreich
als letztes Bestimmungsland angeführt ist,
automatisch Einfuhrbewilligungen ausstellen
und den Philippinen vierteljährlich Informa-
tionen über diese Einfuhrbewilligungen zur
Verfügung stellen. Ein Muster einer solchen
speziellen Ausfuhrbewilligung ist als
Anhang III angeschlossen.

(b) Sollten sich die Ausfuhren der oben genann-
ten Kleidung aus den Philippinen nach Öster-
reich in einer Weise entwickeln, die tatsächli-
che Gefahren einer Marktstörung verursa-
chen, kann Österreich zwecks Abschluß einer
Vereinbarung zu gegenseitig annehmbaren
Bedingungen um Konsultationen mit den Phi-
lippinen ersuchen. Dem Ersuchen um solche
Konsultationen ist eine Darstellung mit den
einschlägigen Angaben über die Marktbedin-
gungen, welche aus österreichischer Sicht das
Konsultationsersuchen nötig machen, beizu-
schließen. Beide Parteien kommen überein,
die Konsultationen innerhalb von 30 Tagen
nach Empfang des Konsultationsersuchens
aufzunehmen und alles daranzusetzen, sie
innerhalb von 15 Tagen nach ihrem Beginn
abzuschließen. Wird keine Einigung erzielt,
werden die Philippinen die Exporte der oben
bezeichneten Kleidung im betreffenden Jahr
auf eine Menge beschränken, die nicht niedri-
ger als jene Menge ist, die während des
Zwölfmonatszeitraumes erzielt wurde, der
dem Monat, in welchem das Konsultationser-
suchen gestellt wurde, voranging.

8. Die Gültigkeit der im Absatz 3 erwähnten Aus-
fuhrbewilligungen und der im Absatz 7 erwähnten
speziellen Ausfuhrbewilligungen endet zum Zweck
der Vorlage bei der zuständigen österreichischen
Behörde vier Monate nach dem Ausstellungsdatum.

9. Die Gültigkeit dieser Vereinbarung beträgt ein
Jahr beginnend am 1. Jänner 1984.

Manila, am 17. November 1983

Für die Philippinen:

Alfredo Pio de Roda jr. e. h.
Stellvertretender Finanzminister

Für Österreich:

Dr. Gerhard Waas e. h.
Ministerialrat

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und
Industrie



532 22. Stück — Ausgegeben am 31. Jänner 1984 — Nr. 47

Bezugnehmend auf die Vereinbarung, die zwi-
schen den Vertretern Österreichs und den Philippi-
nen betreffend den Export philippinischer Beklei-
dung nach Österreich abgeschlossen wurde, haben
diese Vertreter weiters folgendes vereinbart:

1. Ungeachtet der Bestimmungen der Vereinba-
rung können die Philippinen unbeschränkt Blusen
nach Österreich exportieren, vorausgesetzt, daß die
endgültige Bestimmung solcher Blusen aus Gewe-
ben außerhalb Österreichs liegt, und dieser
Umstand der endgültigen Bestimmung in der Aus-
fuhrbewilligung klar zum Ausdruck kommt.

2. Nachdem der zuständigen österreichischen
Behörde mitgeteilt wurde, daß Importe von Blusen
aus Österreich wiederausgeführt wurden, wird die
zuständige österreichische Behörde der zuständi-
gen philippinischen Behörde die Tatsache dieser
Wiederausfuhr und die betroffene Menge melden
und dem Kontingent in Spalte D des Anhanges I
der Vereinbarung die angegebenen Mengen hinzu-
rechnen.

3. Wenn auf Grund der von Österreich gemäß
Absatz 5 dieser Vereinbarung zur Verfügung
gestellten Statistiken ermittelt wurde, daß für Men-
gen, die von einer Ausfuhrbewilligung erfaßt sind,
keine Einfuhrbewilligung beantragt wurde, können
für diese Mengen im laufenden Beschränkungsjahr
neue Ausfuhrbewilligungen ausgestellt werden.

4. Solange das Kontingent nicht überschritten
wird, können die Philippinen jede Lieferung nach
Österreich weiterhin auf das gemäß obigen Absät-
zen 2 und 3 berichtigte Kontingent anrechnen.

5. Die zuständigen österreichischen Behörden
und die Philippinen können jederzeit in gleicher
Weise über die Erfüllung der ergänzenden Verein-
barung konsultieren, wie dies im Absatz 6 der Ver-
einbarung vorgesehen ist.

Für die Philippinen:
Alfredo Pio de Roda jr. e. h.

Stellvertretender Finanzminister

Für Österreich:
Dr. Gerhard Waas e. h.

Ministerialrat
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und

Industrie
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48.

Vereinbarung zwischen Österreich und Macao betreffend den Export bestimmter Kleidung von
Macao nach Österreich

(Übersetzung)

REPUBLIK ÖSTERREICH

BUNDESMINISTERIUM FÜR HANDEL,
GEWERBE UND INDUSTRIE

Hongkong, 7. November 1983

Exzellenz!

1. Ich beehre mich, auf das ABKOMMEN ÜBER
DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
TEXTILIEN*), das in Genf am 20. Dezember
1973 abgeschlossen wurde (im folgenden ABKOM-
MEN bezeichnet), sowie auf das PROTOKOLL
BETREFFEND DIE VERLÄNGERUNG DES
ABKOMMENS, abgefaßt in Genf am 22. Dezem-
ber 1981 Bezug zu nehmen.

2. Ich beziehe mich weiters auf die Konsultatio-
nen, die zwischen Vertretern Österreichs und
Macaos am 4. November 1983 in Macao stattge-
funden haben. Als Ergebnis dieser Konsultationen
haben Österreich und Macao folgende Vereinba-
rung getroffen.

3. Macao beschränkt die Ausfuhren der im
Anhang genannten Textilerzeugnisse nach Öster-
reich auf die in diesem Anhang festgesetzten Men-
gen.

4. Gegen Vorlage von Ursprungszeugnissen (Cer-
tificados de Origem), ausgestellt vom Direcção dos
Serviços de Economia de Macau, mit dem Auf-
druck, daß mit der Warensendung das betreffende
Exportkontingent belastet wurde, wird die zustän-
dige österreichische Behörde Einfuhrbewilligungen
für die entsprechenden Importe innerhalb und bis
zur Höhe der vereinbarten Exportmenge ausstellen.

5. Die in obigem Absatz 4 erwähnten Ursprungs-
zeugnisse werden nach Ablauf von 6 Monaten,
gerechnet ab dem Ende der Beschränkungsperiode,
ungültig.

6. Nach Konsultationen zwischen Österreich und
Macao kann zwischen den im Anhang enthaltenen
Kategorien eine Transferierung (swing) bis zu
einem Betrag von 5% der Exportmengen für jede
der aufnehmenden Kategorien vorgenommen wer-
den, vorausgesetzt, daß eine entsprechende Redu-
zierung bei den Exportmengen erfolgt, von wel-
chen die Transferierung vorgenommen wird.

7. Für die im Anhang genannten Produkte wer-
den Übertrag und Vorgriff zusammen 10% nicht
überschreiten, wobei hievon der Vorgriff nicht
mehr als 5% beträgt.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974 in der Fassung
des Protokolls über die Verlängerung BGBl.
Nr. 513/1982.
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8. Österreich wird Macao Statistiken der Einfuhr-
bewilligungen auf monatlicher und zusammenge-
faßter Grundlage und Macao wird Österreich Sta-
tistiken auf gleicher Basis über die gemäß obigem
Absatz 4 ausgestellten Ursprungszeugnisse zur Ver-
fügung stellen.

9. Wenn nötig, wird Macao auf Verlangen Öster-
reichs detailliertere Informationen in bezug auf
spezifische Exporte nach Österreich unter Angabe
der Namen der Exporteure, der Anzahl und des
Datums der ausgestellten Ursprungszeugnisse, des
Datums der Versendung, wie auch der Mengen der
von diesen Ursprungszeugnissen erfaßten Waren
zur Verfügung stellen.

10. Für Unterkleidung aus synthetischen Spinn-
stoffen, für Frauen, Mädchen und Kleinkinder,
Nr. 61.04 der Nomenklatur des Rates für die
Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Zollwesens
wird die zuständige österreichische Behörde gegen
Vorlage von Ursprungszeugnissen (Certificados de
Origem), ausgestellt vom Direcção dos Serviços de
Economia de Macau, automatisch Einfuhrbewilli-
gungen ausstellen und Macao auf monatlicher
Grundlage Informationen über solcherart ausge-
stellte Einfuhrbewilligungen zur Verfügung stellen.

Sollten die Importe der oben genannten Erzeug-
nisse von Macao nach Österreich sich in einer
Weise entwickeln, die nach Ansicht Österreichs die
tatsächlichen Gefahren einer Marktstörung verur-
sacht, kann Österreich um die Abhaltung von Kon-
sultationen ersuchen, deren Zielsetzung der
Abschluß eines Beschränkungsabkommens zu
wechselseitig annehmbaren Bedingungen bildet.

11. Auf Wunsch jeder der beiden Vertragspartner
werden über die Durchführung der Ausfuhren der
im Anhang genannten Waren Konsultationen abge-
halten.

Wenn dieser Vorschlag für Macao annehmbar
ist, werden diese Note und Ihre Bestätigungsnote
im Namen von Macao eine Vereinbarung zwischen
Österreich und Macao begründen.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Gerhard Waas e. h.
Ministerialrat

S.E.
Dr. João Costa Pinto e. h.

Minister für wirtschaftliche Koordination
Regierung von Macao
Macao
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Residenz der Regierung
M a c a o

183/C. E./83

11. November 1983

Herrn
Dr. Gerhard Waas
Ministerialrat
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie
Österreich

Sehr geehrter Herr Dr. Waas!

Ich beehre mich, den Erhalt Ihrer Note vom
7. November betreffend die nach Konsultationen
zwischen Österreich und Macao am 4. November
1983 hierorts getroffene Vereinbarung zu bestäti-
gen.

Ich habe deren Inhalt gebührend zur Kenntnis
genommen, und möchte Ihnen mitteilen, daß die
Behörden Macaos die in Ihrer Note zum Ausdruck
gebrachte Vereinbarung annehmen und daß ich mit
gegenständlicher, von mir unterzeichneter Note
dem Zustandekommen eines Abkommens zwischen
Österreich und Macao zustimme.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Ministerial-
rat, den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochach-
tung.

João António Morais da Costa Pinto e. h.

Minister für wirtschaftliche Koordination

R e g i e r u n g von M a c a o

Die Vereinbarung ist am 11. November 1983 in Kraft getreten.

Sinowatz


